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„Kann ich Sie kurz 
mal sprechen?“

(Lohse, 14)

„Ich finde einfach keine Worte für das,    
was ich fühle und erlebt habe.          

Das ist wie ein großer leerer Raum,          
in den ich nicht reinkomme!“ 

(Söderblom, 146)

„Herr Pastor, nun ist es vorbei.               
Die Ärzte haben gesagt,                            

da lässt sich nichts mehr machen.“ 
(Lohse, 51)
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Seelsorge als Kampf 
gegen die Sünde 

(Alte Kirche)

Seelsorge als Beichte (Mittelalter)

Seelsorge als Trost (Luther)

Seelsorge als Hirtendienst (Schweizer Reformation)

Seelsorge als Erbauung (Pietismus)

Seelsorge als Bildung und Lebenshilfe (Aufklärung)

Seelsorge als Verkündigung (seit 1920ern)

Seelsorge als Beratung (seit den 1960ern)

(nach Jürgen Ziemer 42015)

Seelsorge als Stärkung individueller Freiheit (19. Jh.)

Was ist Seelsorge?
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Was ist Seelsorge?

• „Wahrnehmung ist bereits eine, vielleicht die zentrale seelsorgerische Funktion, 
Geltenlassen eine weitere.“          (Dietrich Stollberg)

• Seelsorge „ist zwischenmenschliche Hilfe durch personale Kommunikation in 
religiösen Kontexten“           (Jürgen Ziemer)

• „Seelsorge ist Sorge um die Seele“        (Isolde Karle)

•  „Seelsorgende handeln in der Haltung, das Gegenüber       
 im Licht Gottes wahrzunehmen.“        (Wolfgang Drechsel)

   Seelsorge heißt … dem Gegenüber Raum geben und selbst GanzDaSein
         im religiösen Kontext
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Seelsorge als „Muttersprache der Kirche“?

1. Petra Bosse-Huber (2005)
• Seelsorge durchzieht alle Bereiche kirchlichen Lebens
• Kirche soll sich Menschen in einer elementaren, annehmenden, ganzheitlichen 

Sprache zuwenden
• Seelsorge ist eine von außen anerkannte Qualität – diese soll sie weiter stützen

2. EKD-Impulspapier „Kirche der Freiheit“ (2006)
• Seelsorge wird nur kurz erwähnt
• aber: soll bestenfalls Kirchenbindung produzieren (Burbach)

3. EKD-Workshop „Seelsorge – Muttersprache der Kirche“ (2009)
• neue Würdigung: Kirche ist nicht Kirche ohne Seelsorge (Ziemer)
• Erlernen ergibt sich nicht von selbst (Rüter)
• Seelsorgende haben sich enorm über diese Aufwertung gefreut (Drechsel)
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Seelsorge und das (Selbst-)Verständnis von Kirche

• Seelsorge ist von großer Bedeutung für das Selbstverständnis von Pfarrer*innen
• Menschen halten Seelsorge für wichtige Aufgabe von Kirche

• „Prinzip der Proexistenz“ (Honemann)
• hierin bestehen Grundauftrag und Daseins-
  berechtigung von Kirche
• Absichtslosigkeit hinsichtlich des eigenen 
  benefits

• Menschen wollen eher nicht selbst Seelsorge in Anspruch nehmen: 
 Geh-Struktur von Seelsorge
• Ausnahmen: Telefonseelsorge/Internetseelsorge, Kirchl. Beratungsstellen

• cura animarum specialis ↔ cura animarum generalis

sabinevanerp
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Aktuelle Herausforderungen
1. Grundfragen

Seelsorge und Psychotherapie
• therapeutisches Paradigma dominiert 

seit den 1960ern die Seelsorge:       
Einfluss auf Selbstverständnis und 
Gestaltung von Seelsorge

Seelsorge und Diakonie
• Wort ↔ Tat
• Grundhaltung des Helfens

Seelsorge und Religion
• Suchen nach Sinn und Orientierung
• eigene Fragen als Türöffner

Seelsorge und Spiritualität
• welche Formen sind stimmig?
• spirituelle Sprachfähigkeit

Seelsorge und Entkirchlichung
• Individualisierung
• Säkularisierung ↔ Spiritualitätsboom
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Aktuelle Herausforderungen
2. Praktische Aspekte

Seelsorge und Pfarrberuf
• Faktor Zeit
• Priestertum aller Gläubigen
• Professionalisierung
• Seelsorgegeheimnis

Seelsorge und WorldWideWeb
• Nähe und Distanz
• Gemeinschaftserleben
• Komm- und Gehstruktur

Seelsorge und Person
• Authentizität
• Überzeugung, Zweifel, Brüche usw.
• Risiko
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Aktuelle Herausforderungen
3. Inhalte

Seelsorge und Alltag
• Lebensfragen + Lebensthemen
• Lebensform + Lebensgeschichte

Seelsorge und Verantwortung
• Familie, Arbeit

• Schuld und Ohnmacht

Seelsorge und Angst
• Klima, Krieg, Armut

• Veränderung und Vielfalt
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Aktuelle Herausforderungen
4. Sprache

Sprachfähigkeit
• Ausbildung

• Selbstreflexion

Positionalität
• Stellung beziehen

• sich zeigen

Religiosität
• Tradition und Kreativität

Sprachspiele
• Sprache als Anerkennung

• Andocken
• zukunftsoffene Sprache
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Aktuelle Perspektiven

Seelsorge als Haltung
cura animarum generalis

+ cura animarum specialis

Vielfalt und Seelsorge
Offenheit +

Selbstverortung

Ich weiß nichts von 
meinem Gegenüber.
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Aktuelle Perspektiven
1. Seelsorge und Vielfalt

„Queer“
• Queer (eng.) = Schimpfwort für Lesben, Schwule und „alle anderen“
• Queer (deutsch) = schräg, pervers, seltsam → seit den 1980ern als positive 

Ressource
• Queere Theologie = sexuelle Vielfalt/diverse Geschlechtsidentitäten nicht mehr 

gerechtfertigt, sondern als gegeben vorausgesetzt

Queere Menschen bringen mit:
• Körperwissen über „anders“ leben
• Erfahrungswissen über Minderheitenstress
• Stresswissen über Notlügen und Doppelleben

(Kerstin Söderblom, 2023)
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Aktuelle Perspektiven
1. Seelsorge und Vielfalt

Solidarität
• „Theologische und seelsorgliche Arbeit ist für mich insofern keine neutrale 

Beschäftigung, sondern solidarisches Begleiten derjenigen, denen Unrecht oder 
Leid widerfahren ist. Wenn sie zu mir zum Seelsorgegespräch kommen, höre ich 
ihnen aufmerksam zu und nehme sie als Subjekte ihrer Lebensgeschichte ernst.“ (17)

Queersensible Seelsorge
• Mitgefühl statt Mitleid, Augenhöhe statt Asymmetrie
• Raum für Kreativität + Besonderes + Experimentelles statt Schubladen

(Kerstin Söderblom, 2023)
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Aktuelle Perspektiven
1. Seelsorge und Vielfalt

• Orte: Krankenhaus, Schule, Kasualien, Spezialseelsorge 

• „zwischenmenschliche Begegnung ist wichtiger als religiöse Diversität“ (Karle, 421)

• emotionale Annäherung bei Wahrnehmung der vorhandenen Distanz   
  – denn: nur gemeinsam Akzeptanz in säkularer Gesellschaft 

               (Weiß zit. n. Hibaoui, 395)

(2023)(2020)
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Aktuelle Perspektiven
1. Seelsorge und Vielfalt

Verlust und Trauer (Gülbahar Erdem)

• professionelle muslimische Seelsorge seit Kurzem denkbar und notwendig

• Koranverse, Gebete, letzte Wünsche, Wasser, Glaubensbekenntnis sprechen

• Trauer im Koran
• Jakob nach Jusufs Tod (Augen werden „trüb vor Trauer“), Hiob usw.

• Modelle der Trauer nach Verena Kast/Elisabeth Kübler-Ross

• 90% der Verstorbenen werden in Herkunftsländern bestattet
• organisatorische Fragen dominieren den Abschied
• für die Hinterbliebenen in Deutschland gibt es wenig Raum für Trauer
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Aktuelle Perspektiven
2. Seelsorge und Angst

Psychologische Perspektive
• Angst ist unangenehm, Angst vor der Angst
• Bewältigungsmechanismus „Zorn geg. Hilflosigkeit“

Soziologische Perspektive
• individuelle Angst hat oft einen sozialen Hintergrund
• (soziale) Medien verstärken Angst

(Michael Klessmann, 2021)
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Aktuelle Perspektiven
2. Seelsorge und Angst

Biblische Perspektiven
• 100x in der Bibel: „fürchte dich nicht“
• „und ob ich schon wanderte im finstern Tal, fürchte ich kein Unglück …“ (Ps 23)
• zwei biblische Deutungsmuster von Angst:

1. Angst als Ausdruck von Unglauben (Mk 4,35-41)
2. Ringen zwischen geg. Wahrnehmung und erinnerter/verheißener Rettung

  → Glaube kann Angst „begrenzen“

Seelsorgliche Perspektive
• wahrnehmen und annehmen
• Gedankenstopp, (biblische) Bilder
• Voraussetzung: Reflexion eigener Angst

(Michael Klessmann, 2021)
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Aktuelle Perspektiven
2. Seelsorge und Angst

• Corona, Klimakrise, Krieg …

• Verschwörungsmythen
• werden geglaubt, weil sie erfunden sind: Traum einer Welt ohne Ambivalenzen
  (Samuel Salzborn)

• Seelsorge und Rechtspopulismus
• christliche Identität ohne Negativfolie beschreiben (Nina Schmidt u.a.)
• Probleme des Miteinanders konkret benennen (Sebastian Salzmann)
• „was befürchtest du?“  (Anne Otto)
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Aktuelle Perspektiven
3. Seelsorge und Sprache

Sprache
• Seelsorge als Sprachschule für befreiende Bilder, Symbole und Worte
• persönliche Leiderfahrungen und strukturelle Herausforderungen verknüpfen
• inklusive Gemeinden: Raum für Überraschendes und Kreativität

„Ich finde einfach keine Worte für das, 
was ich fühle und erlebt habe. 

 Das ist wie ein großer leerer Raum, 
in den ich nicht reinkomme!“ (146)

(Kerstin Söderblom, 2023)
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Aktuelle Perspektiven
3. Seelsorge und Sprache

„Wie Sie es halten wollen, 
ist Ihre Sache. Bitte 

verstehen Sie das Buch als 
Einladung zum Schmökern.“

• Sprach- und Bildschatz der Tradition
• Neues ausprobieren: 

• „dem Volk aufs Maul schauen“
• Sprache verändert Wahrnehmung
• Sprache ist Anerkennung

„Ich bin ein Angsthase.“

„Ich fürchte mich vor X.“

„Was macht dir Angst?“

„Weil Sie was 
befürchten?“ 
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Seelsorge als Grundhaltung in Kirche

• ohne Seelsorge ist Kirche nicht Kirche

• cura animarum specialis ↔ cura animarum generalis

• „den Charme von Freiheit und Gerechtigkeit wieder zum Strahlen bringen“ 
               (Andrea Petö)
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.
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